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Habent fata ıbellı Dieles Buch, DAa3ıu angefan, oIiInNe tierere Benntnis unDd 4
s  4

DaDdurcH eine größere Begeilterung yür Öie NWiijlionen in 0AS Ratholi)cdhe Deut)dh
- —z _  da M

anD hineinzufragen, z3ugleich auch Die mi))ionswiljen)dhatftlicdhen Beltrebungen einen
7gewaltigen Ruck DOTMArIS x bewegen, hat DiEe Ungunit Der zeit ıH itocdhten

eine begeilterten unDd begeilternden Austührungen, D1e Dem hbehren ıyriedenswerke AD  Dn  ”S  PDer Weltmilion auıruten, Doch nicht DODON Dem Ranonendonner unDd 0em Krieagslärm
ver)hlungen werden! Er3abt Yiorbertus er

QOhr, Dr. e0 pl Jur. el phıl Jo)eph, Beiträge 3uMm Wiiionsrecht i NONS-
obere, UtilNonare unD NWii)ionstakultäten. (Görres-Gejellldhatt ZUL ege Der
Wiljen)chartt iIm katbolil|dhe Deut)hlanod. eröfentlidhungen Der Gektion rür
e  S Sozialwi)en)dhart. Daderborn, Öning GT, 0 1/4 22 Z Sn

JA  .
9,20

‘In einer Breslauer Habilitations)chrirt unterbreitet Or „Oie er  e zu)jammen-
ya earbeitung Der wichtialten Kapitel 0es WtiNNonsrecdhtes“ “iormort Der
Öffentlidhkeit. Da Die kanoniltilche e1fe Der katholi)cdhen NitiNionswiljen|dhatt tatläch
lich noch Reine zujammenhängenDde Daritelung gerunden hbat, U1 nicht Qganz ei
Den Yiiert Der vorliegenden Schrift 3 Deurteilen JCit yreuden 1CD jeder Den USerz
\uch begrüßen, 0AS 1  1 ODer Vropagandarecht Nn Der HanDd Der Collectanea
ONgT. de Prop Fıde d 1907 3 )y)tematilieren unDd aucdh In e1ma 3 erklären.
Or bringt Den ungemein weit)|dhicdhtigen Stom In 3wei Abteilungen untier Die JJCL)NONS-
obern unDd O1e NMii)lionare. m erlten eil pricht DON Den apolfoli)dhen Ysikaren,
Den Stellvertretern derjelben unD Den Apoltolildhen VDrätekten (Rap 1—1III), bDer
Deren ordentliche unDd außerordentliche ‚yakultäten 3wei bejondere Kapitel ELE unDd

angerügt werDden. Der zweite eil beJakt \1cH mit Oen NWii)ionaren unD f
{

3War unfer jolgenden Belidhtspunkten: Die (kigen)hartten unDd Äbigkeiten Der JJCL))
arie Kap VL} Die allgemeinen unDd Oie bejonderen Uilicdhten Der Utijionare (Rap VII)
unDd Die Rechtsitellung Der YWtilionare (Rap Auch bier werden einige Geiten S E S En T aa UU(133 — 136) Den „‚yakultäten Der Ytilionare im bejonderen“ (Rap 1X) gewidmert. Der
„Unterhalt unD u  rge ur Die Wii)ionare“ hanDdelt KRap 6FE ‚j wei
(Einzeliragen: „  1e NJtijionare AauUs Dem Yrdensitande insbejondere“ (Rap XI) un
„Der einheimi]de RKlerus in Den NitiNionsländern“ (Rap ALI) bilden Den u Der
„ÜüberwiegenD DdDogmatı) d“ unD weniger rechtsgeldhichtlich gehaltenen Schrift (vgl VS0OT=
OTT 1e)e Rurze Jnhaltsangabe wei in Der Sat )ebr wichtige Kapitel 0es Wn e A D OT I S BLkatholi)dhen NWitilionsrechtes auT, aber In Der irt unDd eije Der Ohrıhen Behand-
lung iretfen 1G weniger als hHervOr.

‘In einer er\|tmaligen Daritelung 0es R  e WiiNionsrecdhtes maren ZUL
Charakteri]tik desjelben einige methodi)cdhe un D au jadqhlicdhe Horiragen
beantworten. Jas ver|te Der erTaller unfier D0em vieldeutigen Yliort „Wti)ion“ ?
“las Üt Denn eigentlich „MiiNionsrecdht“? 2W0odurch unter)cdheidet ıH DOM allge:
meinen KRirdhenrecht * Ylsie mit Den mi)}ionsrechtlichen uellen unD Der e1N=z
)Olägigen Yiteratur ; Während uüber leßtere V einige Nüchtige Andeutungen GE
madıt, auch DIE „Yuellen unD wiederholt zitierte Yıteratur“ autge3ählt werden, ;100 jedo ezUugli Der grundlegenden BHoriragen ım ganzen Buch keine nennenswertie
Bemerkung. DaßR aber Der eufe Uüberwiegende Spracdhgebrauch, „WitNon“ im Sinne
DON Heidenmi)]ion veritehen rol)e, Katholi)cdhe NWiti)ions)tatijtik, reibura
1908, m1  in, 11 ganz erhebli DDIL Dem kirdhen-
rechtlichen unD Dem allgemein kirqlidh-katholildhen Nii))ionsbegri{ft abweicht, 1eG
auT Der HanDd (Jtähere teruber bei roje Ylienn Nal DD Der Utilion
Der ır  € als ihrer allgemeinen Sendung ZUL jittliqHh-religiöjen (Erneuerung Des Jien)hen:
ge)lecdhtes reDdet, 10 Rannn 1in bejonderes il ionsrecht in diejem Sinne nicht autge  s  z o J aa —_- S
e werbden Yienn iNnan aber als „Oie R Wii)ionen“ jJämtliche uris  s  z
Diktionsgebiete Der DOL yalt 300 jabren gegrüunDdeten Dropagandakongregation De=
zeichnet (Dgl. Die tatilti)qh-hiltori)dhen Berichte : Missiones catholicae CUra

Congregatlon1s de Propaganda Kıde desecriptae a  9 Rom Y J0 Läßt 100 DAaSs
DON Der Dropaganda ur te)e ihre (Bebiete ge|dharene Sonderrecdht jebr wohl als
Uti)Nionsrecht behandeln. ei i aber ein Hweifacdhes jehrt wohl beachten: eiInNer=z

.  '

eifs DAaB nıcht alle Der Dropaganda unter|tellten YanDder als Wtijionsgebiete im Ginne
Der eidenmi]]ion S beirachten \in9, unD DaR Die AkRa  D  en im Apoltoli)hen
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1Rarıa Sachjen nicht einfacdhhin miit Den Heiden unDd Jı  rijfen au diejelbe ittlich-
religiöje KRanglture geltellt werDden. Dar oft UL äüußere AwecmäßigkeitsgrünDde
gewejen inD, weshalb mandcde VYanDder Der Vropaganda unter|teben, it bekannt
(Hınıdius, IN 1878| 352) asjelbe gilt DON Den hiltori)ch 3 betrachtenden
(Brüunden, weshalb Oie VDropaganda ange Heit Die ‚yakultäten PDFrO fOrO eExXxterno aucha l Za Zn Ba k — d m B  D n Den eu  en 1)coTen erteilte (vgl. Yiteratur bei Stuß, R2 (1914) 301)

AnDdererjeits U bei Der Behandlung 0eSs Dropagandarecdhtes, Joweit Die
Heidenmi)lion betrilt, DArAaUT 3 a  en, DAaR dDasjelbefnur VDartikularre ur DIie
Der VDropaganda unter|tellten (Bebiete ült GD hbat asjelbe yür DIiEe Heidenmi))ion in
Söldamerika, 0ie ZUM eil nicht Der Dropaganda unter|tebht, keine Beltung, WDEeTLi:

glei Den 1Q oTen unDd Diarrern Südamerikas, in Deren Jurisdiktionsgebieten \ıch
heidni)dhe NnNDdiAnNer befinDden, Der Jndianermi))ion Die Öftere Voktüre Der IJCL):
ljionsanwei])ungen 0es Stuhles unDd Der VPropagandain|truktionen jebrt emptohlen
wWiIrD (Conecilium plenarıum Americae Latinae. 1899, Acta e decreta Yir. 174m e x‚;‚v\q DNıe biltori)d) - kanonijtilche Bewertung Des Vropagandarecdhtes ım ganzen unD Der
einzelnen Erlalje im bejonderen Al 3weitfellos DASs wichtigite Kapitel einer zu)jammen-
Jal)enden mi))ionsrechtlicdhen Darltelung. Ysir hatten D DaR Dr. Y5öhr Diejer
Kernirage Der mi)}ionsrechtlichhen or)hung naher gefreten wäare. yreilich müßhte Der
völligen arbei halber annn au Der \dwierige Begrin 0es Jus erlt genall
um)chrieben werden, Denn ein großer eil Des Utijionsrecdhtes als usnahme
ZUM Kegelrecht, 9 0ASs ‚yaRkRultätenredcht, Die (Ernennung Der apoltoli)cdhen Yiikare u)m
ÜNıe ıyrageltellung ür Den NWtijionstheoretiker ım Sinne Der Heidenmi)l]ion muß hier
lauten Ylsie en 1E ‘Däplte ihre gemeinrechtliche Dispen)jations- unDd Ab)jolutions-
volmadcht Im Jnterelje Der Blaubensverbreitung unfier Den Heiden ausgeu unDd MWie
üben 1e iejelbe eufe noch aus ? Ylias Yöhr 31 unD 133 ZUL „Dogmatilden“
Behandlung Der ‚yaRkultäten beibringt, U 3 ürftig, als DaR eine (Emp
ehlung erhalten konnte.

Dankenswert ilt aber dennoch Die Benußung 0es bekannten KRonings: Dußer-
en ‚yakRultätenkommentars (D ı 1897) unDd Die Herwerkiung 0es enchus Privı-
legiorum Congregrationis sanct] pDırıtus Immaculatı (Clordis Marıae. Parıiıs
0 32) ber auch (1 Diejem VDrivilegienbuchlein Der Yiäter DO  3 el
(Si8 0es eu  en VDrovinzials er in KRne  eden, KRhLo ind Die interel)antelten
aten mit StiljHweigen übergangen WorDden: Oie Ablakprivileagien, we Die
ater DO  z el iIm Jnterel)e ihrer JJti)ionen erhielten (Elenchus ir 2 MJı
O1ie ordensrechtliche (Eremption diejer Ntijionsgenoljen)dhatt ‚ad instar egularıum' —  a e E (ebd 31, ir 44), Die bejonDdere Stelung 0es (Beneral]uperiors 11 e3UG aut DIie
Ulumnen Der Benoljen)hatt UunD diejenigen Des lranz3ö)i)hen KRolonialjeminars in
arıs (ebDd 46, ir M-), Die Stelung desjelben (Beneralobern als Jnbaber Der
außerordentlicdhen Kormula (Amplior) (ebD. 81 MT, Die Jgr IL o Ro19 bet
jeinem 0M als JJii)ionsbildho unDd beim ntritt Der (Beneralates 18597 erbielt,
WwWIie )1e DOLX ihm ereits Jq Schwindenhammer W5 derjelben Kongregation (1867)
erhalten (ebDd 60) Yienn Shr Im Belige Oiejes wohl verhältnismäßig
jeltenen aRultätenformulars, DAaAs DejonDders auUT Die Kolontiale Seellorge unDd Heiden-
mi))ion zugeldhnitten ıt, einen Ddogmati)dh-hiltorijdhen Rommentar TUr Ole mit prakti)dhen
Tbeiten uüberladenen Wti)ionsvor|teher ge)hrieben a  e, In Dem auch Die Uübrigen
aRultätenformulare ZUM erglei hberanzuziehen gewejen waren, )0 MUrDe jein Buch

praktildher Brauchbarkeit viel en DÜDie Behandlung 0eSs mi))ionari  z
\Hen akultäten unDd Yrdensrecdhtis bietet tat)ächlich ıel mehr, als Yöhr au

P}
ihnen qeZ0gen bat. Yir wmollen el Oie glückliche enußung Des Niilionsitatuta
Der Dicpusgenoljen]dhatt DON 1907 145) noch in Anredhhnung bringen, halten
aber troßdem Oie vorliegenDde YöhrIcdhe YIrbeit aucdh nach Der ordensrechtlichen eite,
DIie NunNn einmal DOM Wtijionsrecht nı zu frennen ÜL, ür keine bedeutende eiltung.

A
——  —.  E ——

anm erglei ziehe IinNan (Tn Oie en 0Der Kanonilten 3 ‘Rate, Öie yür
Yrdensmi]]ionare reiben, eima Hermeer|ch, Praelectiones ecanonı1ıcae. De relı-
gy10N1S institutis el person1s, Brügge 356 ir 529 unD Die hbier zitierten
Yutoren 0Der DON Den altehrwürdigen eimwma Thomas Sandez, Der ım ıl
De 3ANCLO matrımoan11 Sacramentfo 3Zuer|t Benua 1602, Wr zitieren Yugqgodun,
in Der Disputatio T 73 bei einer NUuUL üchtigen Berührung Der mi))iona-
ri)dhen Ordensjakultäten (Qualiter possint relig10s] ın OVO Indıarum Tbe matrı-
mMo0nN10 assıstere absque parochı lıcentla el quı1d possint eC1Irca vagos?) 0 au pßer:  =  =
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ordentlich intere)Jante Olontal- unDd kirdhenrechtliche Der)pektiven römMnet, DaR Dem
yprakti)dhen UtiNionar, Der auch eufe noch 0ie meilten Schwierigkeiten in Der gewiljen-
hatten Berwaltung Der Niatrimonaljadhen nDdet, DON Dem „zZuJammenfal)enden“ Dar-z
\teller Des NWitiNionskirdhenrechts wenigltens ein kleiner usblicr ın 01e wmeiten ‚yernen
kirdhenrechtlicher AtiNionsgeldhichte gewährt wWerDden müßte Yer Yiame „Miergentheim“, 1  w  EL AD OR  u
Den QSöhr ohne jeDde weitere literari)che Angabe jeinem Buche voraus|chict, Dürfte
Den NitiNionaren, O1e nicht 1E rechtsge)dhichtliche ewegung Der en ule
verTolg en 0Der D1IEe alerneue|lfe Nitijionsliteratur eJen, großenteils noch unbekannt
jein, J0 bedeutendD auch eine Veiltungen unD Herdiente bejonDders auT Dem en 0es 5 Y‚yakultatenrechts ind

ıs Horltehendem ergibt \1ch, DAaR O1ie wiljen)hattliche uellen:z: un VYıte=z
raturbenußung bei Q5bhr DOchH manches wün)cdhen ubria Läßt. Hunächit inD DIie
Hauptquelen, Die (Erlalje Der Zollectanea, telrach unmethodildh, ohne genugenDde ‘Re: n A  — —
acdhtung unDd Unter)heidung Der einzelnen Beltandteile vDerwertfei; namentlich ber \ind
weitere, auch wichtige unD unentbehrliche )uellen unDd Yiteraturerzeugnilje alt qat nicht D ahberange3z0ogen. Yir könnten 01Ies noch mit mebhreren Einzelheiten belegen, 0 MWDenn
eine Ganz DedeutenDe ue Des UtiNionsrecdhtes, 0Aas eue achhtbändige Bullarıum Der
Dropaganda (Juris Pontifie1n u)w D De Martinis, ‘Hom 1855 — 1909) Im (Banzen
NUurL neunmal gebrau WUuTrDe, nämlich Der unD 0es genanntien Ylterkes
DadurgH, DAaR ODr \1ch weiter nicht Der JJtühe unfter30gen bat, jeinen eiträgen au
1U 1in ganz be  eidenes alphabeti]des )tamenz unD Sachreagilter miit auT Den Weq K A .

geben, MIr jein Buch kaum große Lerwendung wWeDer De1 Den Jtijionswiljen)dhaft-
lern noch bei Den Nitijionspraktikern jinden. 10r allem it leßteren gegenüber eine
ziemlich rücR)ichtslo)e umutung, DaR 1 ich er!t einen Rurzen ANus3ug 02Ss Werkes,
IDenn auch NMUuL in Stidhworten hberitellen ollen, asjelbe nach Bedürtnis Denugßen

RKOonnen. Die Draktiker mwmerDden \1ch na IWD1e DOT mit Der )y)temati)den en
Ausgabe Der (Zollectanea (1893) 0Der mit Dem noch bellern Kealinder Der ©11z
en Omi)cdhe (Erlalj)e vermehrten Wollectaneaausgabe DON 1907 eqnügen. WMiit leß
erem bat auch VOhr gearbeitet, Denn Wr alauben nicht, DAaR eine mi)}ionsrechtlicdhen SR _IKRenntnilje 15 einer zu)ammenhängenDden Vekture Der Dropagandadokumente HervOr-

inD, n wurden eine eiträge ein anDderes Belicht erhaltfen en Üıe
Benußung Der mi)}ionskundlicdhen Yıteratur dDurch ör wollen MIr keiner Rritik Unfer:
ziehen; Der O1e \poradildhe Herwendung Derjenigen Yıiteratur, Oie DOT Herausgabe Der

(1911) er)dhienen ]! (Dgl bDer mi)}ionari)dhe Krankenpfleae, ör 109
Unm 1), Derrat keine bejonderen Renntnilje in Diefer Kıdhtung.

Das katholil]dhe WtiNionsrecht Üt, Denin Man )Jtilion Im allgemeinen Sinne Der
NOm1n1s christlanı propagatıo ver|feht, jene peculıarıs m1ss1ıonum discıplina, DIie ıc
als ein weites, anpa))ungstähiges Ausnahmerecht ür O1Ee we Der (Blaubensver:
reitung arltellt, andererjeits aber umrTakt 0Aas WtiNionsrecdht au ch Die Be)amtheit jener
kirdlichen aubens:z unDd Recdhts)äbe, we Die WtiNionspilicht Der C unDd IHrer |  !
YUrgane unDd (Blieder bearunDden. Das begrundenDde JJtilionsrecht f eın usnahme:  s

Yırrecht, onDdern gehört AUM inner|ten elitanDde 0ese Kirchenrechts
en ür eine reizenDde Autragabe Der moDdernen Wti)ionswilen|cdhatt, mit Den atfen
Der Utijionsgeldhichte unDd Wtijjionskunde 6in ge)dhlo)enes Syltem Der grundlegenden
0Der prinzipiellen unDd Der praktı)dhen 0Der angewandten WtiNionstheorie aufzubauen. .04 4 PEF AA AL  18 Bl 8265a
Die KRechtsquellen Der Vropagandakongregration Dieten DAa3u ein DerlocRenDes aferia.
ber muß mit Kuhe bearbeitet werbden; Denn erhalten MIr 1L ein en:
hartes 11D jenes wecdhjelvollen Sopieles gegen)äßlicher Krüälte, OiEe ıch in Der
DEr katholi)dhen JJiijionen betätigten unD auch eufe noch in Den gelfenden Beltim-
MUNgen 0es Uropagandarechtes jortwirken Holfrentlich werDden DiE ‘RBei
räge 1eje Nnregung weiter [ragen. Braam

Heinijd, Dr. Daul, Dro7. in Strapburg, Die SDdee Der Heidenbefehrung im
lten men 1 Hzeiftragen MIX Heit Miunlter 1916,
Aldendormlcdhe Bu  andlung. 80° “Dıe eligion 0es en Lel|tamentes IDUL Der Haupfjache nach aul 0AS „AUSEL= D E D L Dwa  e OLlR beldhränkt. Dıe \ arrTe Abarenzunag Die anDderen Jiationen, Die

Das o)jaildHe eJe Den J)raeliten ZUL ma  @, WDUL eine hiltori)cdhe Dajeins-
bedingung yür Oie 1]  € eligion. 0 o7t Jirael 1eJje Brenzen DUrCCH ENGELE


